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Liebe Leser*innen,

Supervisor*innen beraten in Organisationen. 
Supervisor*innen beraten Organisationen.

Ein kleines Wort mehr oder weniger, und 
heraus kommt ein großer Unterschied. Dieses 
Heft kreist um diesen Unterschied. Supervi-

sion ohne den Kontext der Organisation zu denken, ist nicht 
vorstellbar. Gelegentlich stoßen Supervisionen aber an ihre 
Grenzen, wenn mögliche Lösungen für Probleme außerhalb 
des supervisorischen Rahmens zu verorten sind. Nämlich 
zum Beispiel in den Organisationsstrukturen, der Gestaltung 
von Aufbau- und Ablauforganisation, in der Priorisierung des 
Ressourceneinsatzes einer Organisation, in der Organisati-
onskultur usw. Deshalb sind viele Supervisor*innen auch als 
Organisationsberater*innen im Einsatz.

Wir haben uns vor diesem Hintergrund unter anderem 
gefragt: Wie unterscheiden sich verschiedene Ansätze der 
Organisationsberatung? Was sieht man durch die systemthe-
oretische, die gruppendynamische, die psychoanalytische, 
die betriebswirtschaftliche und was durch die mikropoliti-
sche Brille? Was sind derzeit typische Anlässe für Organisa-
tionsberatung? Und wodurch zeichnet sich die Organisati-
onsberatung von Supervisor*innen besonders aus? Was sagt 
der Berufsverband, die DGSv dazu? Und wie lernt man, 
Organisationen zu beraten?

Es sind also eher grundsätzliche Fragen, die sich aus der 
Perspektive von Supervisor*innen stellen, wenn sie sich mit 
Organisationsberatung befassen. Mag sein, dass wir in 
Zukunft mit deutlich spezifischeren Fragen einsteigen.

Wir wünschen viel Vergnügen und die eine oder andere 
Erkenntnis bei der Lektüre.
Peter Altvater, Robert Erlinghagen & Ronny Jahn
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